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Z 804, li (2) yir. 2 l l l 8 6
K on ku r s «K u n d m a ch u n g

deS k. k. H a n d e l s m i n i s t e r i u m s d<Io.
30 November 1^55, Z. " ^ V , o « , -

V a u p r a k t i k a n t en . S t el l en fur K r a i n.
Für den Vaudienst im Kronlande Krain wcr^

den unbccidete und unentgeltliche Baupraktikanten
ausgenommen.

Bewerber nm solche Dienstesplähe habe« ihre
mit dem Taufscheine, den Zeugnissen über die an
eincr öffentlichen Lehranstalt ordnungsmäßig zu^
rückgelegten Studien, über ihre Mora l i tä t , über
die zum Baudiensie geeignete körperliche Rüstig-
keit, über etwaige bisherige Verivendung und
mit einem SustentationSreverse belegten Gesuche
bei der Landesbarldirekliun m Laibach einzubrin-
gen und zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Bau- oder RcchnungSbcamten
in Klain verwandt oder verschwägert sind.

Z. 8 W . « ( N , Nr. ^8258.
K o n k u r s - K u n d in a ch u n g.

^KontroUirende Amtsschrelberssielle im Stande
der Verzehrungösteucr-Linienamter in Graz)

Bci den Verzehrungssteuer Linienäintern der
Stadt Graz ist eille konlroUircnde Amtsschreibers-
stsUe mit dem Oehaltc jähtlicher 30U ft. ncbst freier
Wohnung oder einem Quartietgelde jährlicher
50 st. und mit der Verpflichtung zum Erläge
einer Kaution im Gehaltübelrage zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachwcisung ihreö Alters, Stand und
Ncligionäbekcnntnisses, ihre Fähigkeiten und Kennt',
nisse, insbesondere im Kassa- und Rechnungsdienstr
und in dcr Gefallsmanipulation, ferner ihrer bis«
h.rigcn Dienstleistung, dann unter 'Angabe, ob und
in welchen, Grade sie mit Finanzwachbeamten in
dem Amtsbereiche dieser Finanzlandes. Direktion
verwandt odcr verschwägert sind. und wie sie
die vorgeschriebene Kaution zu leisten vermögen,
im vorgeschriebenen Dienstwege b i s 2 0 . J ä n n e r
1856 bei der k. k. Kamera! - Bezirkö ^ Verwal-
tung in Graz einzubringen.

Von dcr k. k. stcir. illyr. küstcnl. Finanz«
Landes «Di^kt ion.

Gra; am 13. Dezember 1855 ^

Z. 807. . ( l ) ^ Nr. ^«i8H».
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Steuer» Verwaltungsgebiete dcr k. k.
stcirisch'illyrisch.küstenl, Finanz' Bandes ̂  Direktion
ist eine Steueramts «Offi^ialssteUc I I I . Klasse,
mit dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gulocn
und mit der Verpflichtung zum Erläge cincr
Kaution im Gehaltsbetrage definitiv zu besetzen.

Bewerber h^ben ihre gehörig dokumentirten
«Aesuche untcr Nachwcisung deü Alcerb, Neli»
gionäbekennlnisscs, Standes, des tadellosen poli-
tischen und moralischen Verhaltens, der Sprach-
kcnntnisse, der zurückgelegten Studien, der bishc-.
rigcn Verwendung, dcr theoretischen und prakti'
schcn Kenntnisse in den Geschäften der direkten
Besteuerung, so wie im Gebuhrenbemcsslmgö',
Kasse- und Rechnungsfache, dann der Kenntniß
dcr Vorschriften über die Aufbewahrung und
Verrechnung der Waisengelder und gerichtlichen
Depositen, der Kaulionsfa'higkeit, und unter der
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Fi<
nanzbeamlen in Stcicrmark verwandt oder ver-
schwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis ! 2 . Jänner 185U bei der Finanz'Landcs-
Dilckciou in Graz einzubringen.

Graz am 18. Dezember K > 5 .

Z? 808. l. ^ " ^ Nr. 27637.
K o n k u r s ^ K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche dieser Finanz. ^ndes - Direktion

ist eine in den L ^ ^ l s t a t n ö dcr Amtöoffiziale
gehörige Offizialenst^lle für daö Rcchnungöfach,
mit dem Iahrebgchalte von 7U0 st. zu besehen. I

Bcwcrber um diesen, oder im Falle der gra»
dueNen Vorrückung um Amts - Offizialenpostcn
mit der Besoldung jährl. «Ml si,, :'»<W fl,,45tt st,
oder 4 W st., haben ihre gehörig dokumentirren
Gesuche und Nachweisung dcö 'Alters, dcr zurück-
gelegten Studien, dec bisherigen Dienstleistung,
des sittlichen und politischen WohlvcrhaltenS dcr
nnt gutem Erfolge bestandenen Prüfung au6
dem Rrchnungofache und der Gefälls'Vorschliften,
der Bprachkenntnisse, und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mic Finatizbeantten deb
hicrorligcn Bereiches verwandt oder verschwägert
sind, im vorgeschriebenen Dienstwege b i s 12.
k. M . J ä n n e r 185U bei diescr Finanz-Landes-
Direktion einzubringen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Steiermark, K ram, Karnten und daß
Küstenland.

Graz am l 2 . Dezember l855 .

Z. 799. « (3) Nr. 28^7«.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

B i dem k. k. Verzrhrungssteueramte zu
Viöco ist die Einnehmcrsstclle mit dem Iahrcs
gehalte von 'lttU st., dem Genusse einer freien
Wohnung, und in Ermanglung derselben eines
Quarticrgeldes von jährlich ^ l l st., und mit dcr
Verpflichtung zuc Leistung einer Kaution im
Gehaltsbctrage, ln Erledigung gekommen.

Bewerber um diese DienstessteUe haben ihre
gehörig bllcgten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, dcö Neligionsbckcnntnisses, Standes, deö
sittlichen und politischen Wohlverhallens, ihrer
bisherigen Dienstleistung, dcr erworbenen Kennd
nissc in der Gefallen. Manipulat ion, im Kassa
und Rechnungsfache, dann im Verfahren über
(ÄefällSl'ibeltrctungcn, ferner dcr vollständigen
Kenntniß dcr deutschen und italicnischcn Sprache
in Wort und Schri f t , ihrer KautionSfahigkeit,
und unter Angabe, ab und in welchem Grade
sie mit Finanzbeamten im Bereiche dirscr Finanz
Landes« Direktion verwandt oder verschwägert
sind, b i s 10 . J ä n n e r !85 l i bei dcr Kamc
ral - Bezirks-Verwaltunng in Vörz einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz^
Landes - Direktion.

Graz am 1U. Dezember 1855.
, !l!l<1'^!> - —

Z. 8N3. l, (2) Nr, 2^8^ .
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

J in Bereiche dcr gefertigten k. k. Postdirck-
tion, und zwar bci dem k. k. Postamte m Triest,
ist eine Akzess,stenstelle letzter Klasse, mit dcm
Gehalte jährlicher 3M» ft dem Quartietgcloe
jährlicher 5U st. und der Verpflichtung zur Kau-
tionöleistung von 400 st. zu besetzen.

Bewerber, insofern dieselben im Staatsdienste
stelln, haben ihre Hcsuche im Wcge ihrer vorgc-
schten Behörde, die andern aber unmittelbar
bei dieser k. k. Postdireklion bis längstens letzten
Dezember 1855» einzubringen, und darin die el«
worbene Vorbildung, ihrc Sprachkcnntnisse, das
Alter, dir körperliche Gesundheit, das sittliche
Verhalten und ihre bisherige Verwcudung legal
nachzuweisen,

K. k. Postdireftion. Triest am 1«. Dezem.
" ber 1855.

Z. 79«. » (3) Nr «255

D i eust - Konk « v s.
Der Dienst eines provisorischen Waldmeisters

bei dcm k. k. W^ldamte zu Id r ia in Krain ist
zu verleihen.

M i t diesem, in dcr I X . Diättnklasse st.hen
den Dicnstposten sind folgende Gcnlissc verbun'
den: 70N st. Besoldung, 15,0 st. als Pferd-
und provisorisch 200 si als Diäten» und Reise»
pauschale, das Holzdeputat l 8 drcischuhigc

Wltner'Klaftern mittlerer Sor te , 30 st. jährlich
Pauschale auf Beischafsung dcr Sckreibmat.ria-
l len, Nalural-Wohnung und der Genuß eines
Krautgartel'ö mit 2I7lH^Klstr.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sll,d : n,bst
dcr Kenntniß bcr klainischcn oder einer verwand-
ten slavischen Sprache, mit gutem Erfolge zu«
rückgelcgte fcrstwissenschastllchc Studicn , und im
Falle Kompetent nicht im Staatsdienste steht,
die Nachweisung dcr mit gutem Erfolge abge«
l«gten Staatsprüfung für Forstwirthc, praktische
Ausbildung im Forstfache, insbesondere in Be<
zug auf die Eigenthümlichkeiten der Forstwisscn.
schast und der Holzbringungsarten im Hochge«
birge, Erfahrung im Triftwesen, Rechen- und
Klausenbaue, Gcwandthcit im Konzeptssache und
eine gesunde körperliche Konstitution.

Kompetenten haben ihre cigenhäiidig gcschric«
bencn Gesuche biln,en « Wochen im Wcg, ih-
rer vorgesetzten Behörden hieher einzureichen, und
in sltt'en sich über jede obiger Erfordernisse, so
wie über Alter, Familienstand, Studien und
bisherige Dienstleistung durch Ulkundcn auözu-
weisen, und die Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes
oder dcr Direktion verwandt oder verschwägert
seien.

Von dcr k. Berg- und Forst'Direktion.
Graz am ! 4 . Dezember 1855.

Z 800. u (3) '

V e r l a u t b a r u n g . ^^u)

Zur Unterbringung der Rechnungskanzlei d.s
Prinz Holienlohe 17. Infanterie-Rcgiments auf
die Zeit der nächstfolgendm 4 / / , Jahre, und
zwar vom 1. M a i I85U biß 31. ' Oktober I8<»0,
werden vom Aerar die erforderlichen Lokalitäten
in die Miethe genommen. Es werden daher
jene Hauöeigenchümer, welche geeignete Lokalita-
ten zu genanntem Zwecke besitzen uno zu uer-
miethen gedenken, hiermit aufgefordert, ihre
Offerte längstens bis zum <1. Jänner l « 5 « dcr
k. k. Käsern-Verwaltung, am alten Markt Haus
Nr. 1 8 , zu überreichen.

Von der k. k. Käsern-Verwaltung.
Laibach am 18. Dczcmbcr l 855 .

Z. 605. « (3)

Kundma ch llllg.
Wegen Lieferung der Medikamente für die

sämmtlichen hiesigen Staats- und r'okalwohltha-
ligkeits' Anstalten, auf die Dauer vom l . Fe-
bruar 185« bishin Ü857, wird eine Minuenoo-
^'izitation am 29. Dczcmber 185,5 Vormittags
um 10 Uhr in der hierämclichtn Kanzlei abge-
halte,, werden, wozu die Lieferungblustigen mit
dem Bemerken eingeladen werden, das; die Lizi«
tationsbedingnisse daselbst zur Einsicht bercit liegen.

Direktion der k. k. Staats- und Lokalwohl-
thätigkeits-Anstalten. Laibach am 20.
Dezember 1855.

Z. 1976, (2) > : 9lr. 4438.
E d ' s ̂ " t

z u r E i n d c l u f u n g d e r V e t l a s s c n s c h a s t s -
G l ä u b i g e r .

Von dem k. s. Äezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, werden Di l jen igcn, welche als Gläubiger
an die Vnlassenschaft dc5 ohne Testament verstor.
denen Kaischlers Franz Iakvmi i , vc>» B i l l i c h ^ a h ,
ei»c ^ordcruiig zu sielen l)aben, aufgsfordell, bei
dicscm (^c^ichte zur Ai lmcldung und D^r lhuung il)ler
Aüsplüchc den 4. Jänner k. I . Fn'il) 9 Uhr zu er,
scheinen, oder l'is dahin ihr Gesuch schriftlich zu
ilbcnlichcn, widrigens denselben cm die Verlasscl,
schast, wenn sie durch Bezahlung dcr angcmrlde.
ten Forderungen erschöpft würde, kein weilerer A n .
spruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Obcilaibach am 30. November 1855.
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H. 1963. (2) Nr. 2 l28 .
E d i k t .

3,ion dem k. k. Krrisgerichte in Neustadll wird
bekannt geinacht'.

Es sei über Ansuchn, de5 Herrn Kar l . Jenkner,
Vormundes der mindj, ?lpo!heter Kar l Fabiani'schen
Kinder, die öffentliche Versteigerunq des zum Kar l
Fadiani'schen Verlaßoerinögen gedörigen Weinvor-
rathes, welcher bei 100 öst?rr. Eimer beträgt, be-
wil l iget, lind dic Vornahme derselben auf den 27
Dezember d. I , VormiltagK um 9 Ul>r in dem
Verlaßhause Konsk. ^)tr. 4>> zu ^lcnstadll angeord
Net wordm.

Hiezn wcidcn die Kauflustigen mil den, Be-
merk«',, eingeladen, düß dirse Weine aus den bestcn
»ächst Neustadtl gelegenen Weingcbirqcn von den
Jahren 1850 und 1854 seien, und der Miistbotso^
gleich bar zu erlegen sciil werde.

Neustadt! an, >2. Dezcmder »855.

Z. «960. î 2) Nr . 45 l 5,
E d i k t .

Vo>n k. k. Bezilksgerichtc l!.,aS wird hiemit
bekannt gemacht:

M a n habe zur Vornahme der in der Ereku-
lionlsache des Fräuleins Mathüde Schwaiger von
Allenmarkl gegen Franz ^,,>, von Oblak, rictc», 56 sl.
45 kr. c s. <-, mi l dem Bescheide vom 6. Oktober
1854, Nr . 95 >6, bewilligten und sohin sistirtcn
exekutiven Feilbielung der, dlin Erekuten gehörigen,
im vormaligen Grundbliche d.r Herrschaft Schnee
derg zu!) U'l '. ?ir. ^ 6 ! , Rektif ^Ilr. 255 vorkom
menden, im Protokolle von, 22, August 1854, Nr.
8054, auf 667 ft 20 lr. bcwetthclen Realität, die
neuerlichen Tagsahuna/i, l,l,f den 28. Jänner , 28.
Februar und 28, März »856, jedesmal f,l,1l) von
9 — 12 Udr im Orte der Realität mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realität nur bei der drillen
Tagsatzuang nolhigenfalls auch unter dem Schaz^
znngswerlhe veräußert werden würde.

B a s Scbätzungspictokoll, dcr Gsiindbuchser-
lratt und die Lizitall'onsbediminisse erliegen h>.'rge-
richts zur beliehigcn EinsichtSnahme.

K. k. Bezirksamt ^aas , als Gcricht. am l 7 .
Oktober 1855.

g . 1331. (2) '^ i l . 2532.
E d i k t .

Vom r. f. Bezirksamte Laas, als Gericht, wird
kund gemacht:

M a n habe in der ErekutionSsache des Josef
Tauferer von Laas, als Zessionär des Michael
Gchebal vou Babmf l l d Haus Nr. 42, , 'clo, 50 si
10 kr. o. 5. c , die rrekulive Feilbiclung der, dem
Erekuten gehörigen, zu Babrnfelo ^ir. 42 liegenden,
im Glui'dbuche des Elites )isub>'.be»feld 8ub Urb.
Nr. 6 vorkommenden, im Schähui'gspiotokoUe vom
17. Oktober 1854. Nr, i»880, auf 825 fi 20 kr.
bewirtheten Realität sanuut den Gcbäuden bewill i '
get, uno es werden z» deren Vurnnhine tie Tag.
satzungen auf den 2 l . Jänner, auf d>n 2 ! . Februar
»md auf den 26. März 1856, jedesmal Vormi t tag '
von 9 — l 2 Uhr im Ol le der Realität mit dem Bei
sahe angeordnet, daß diese Realität bei der eisten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben werde hintangegeben werden.

Die Lizitalionöbcdiugmsse, das Echätzungspro-
tokoll und der Grundblichsextrakt erliegen l)iergc.
lichtö zur delilbigeu Cinsichlönahme,

Laas am l l . Jun i 18)5.

Z. ,932? " ^ ) ^ r . 4^78:;,
E d i k t ,

<Uom k. r. Bezilksgcrichle Laos wirD lund ge,
macht:

M a n habe i>, der Erckulionssache des Mathias
Gllbenz von Gloßliischilz, wider die minr j . Thomaß
Inlihar'schen E'ben von Rndl ,k , u:>tcr ^ertretutig
der Vormünder M a n a I n l i ha r uno Math ias V l ia»
sischar, die erckutive Fellbielung der, den, Cx^uten
gshöligen, im vormalige» Grunlbuche der Slll ichei
.^a'stergült 5>il) U>b Nr . l0^ l vorkommenden, laut
Prot.kolles <!l> pruo^. 20. September 1855, Nr.
4Mi2, auf 900 sl. bewllthelen Realität, wegen alis
dem Vergleiche vom > 7. März 1853, Nr. 2^64,
schlildigen 3ä0 si, <' s. e-. bewilliget, und eö werdet»
zu leren Vornahme die Tagsaimngen auf cen 2<>,
banner, auf den 29. Februar und auf den 29.
März l «56 , jedlsmal 35ormiltag5 von 9 — 12 Uhr
in der GerichlSkanzl'i mit dem Beisatz, anglordint,
daß diese Realität bei der ersten und zweiten Feil
bietungstagsatzuna, nur um oder ü'I'er den Schatzungs'
wc r lh , bei der dr i l l , ! , al'cr auch untcr demsslbcn
veräußert werden würde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchser-
lrakt und die i!iz:ta!ionsvcdma.nisse e r l ^ e t i . l)irrgc.
licbls zur beliebige» Einsichlsnahme. . ^ ...

llaas am 3. Novettlder ls55.

Z. 1937. (2) Nr. 5048.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießamtiiche Edikt vom 9.
August I. I . , Z. 2 « l 4 , detressold die exelulive

.Fcilbielung deü, dem Matthäus Qvrnig von Kr^i».-
bürg gehörigen Hauses, wird bekannt gemacht, daß
zu der ans dcn 23. November l. I . angeoldneien
e sten Feildielung kein Kauflustiger erschien, sonnt
es bei den am 8. Jänner und i 2 . Februar 1856
ausgeschriebenen Terminen sein Vcrblcibcn habe.

K. k. Bezirksamt Kra inburg, ^lö Gericht, am
."<). 9iooe<l,l.'n 18 55.

^. Ii)Ij8. (2) ött7"5?20^
E d i k t .

M i t V,zug auf daü dießäinlliche Et ik t vom
30. I n ü l. I . , Z. 2920 , ^ lr .sslnd die rx.kullve
Heil^iltling der dem Johann Stander von L l,
Georgen gehörigen Dril lelhude, wird bekannt s<c
machl, daß zu der auf den 5. Dezember I. I . an>
g^ord!,cien ersten Feilbictung t>,u ^auflnstiger er
!chien, es sonnt bei den auf den 1 l . Jänner uno
15. Februar 1856 ausgeschriebenen zwei Terminen
sein ^erl' lcü'en habe.

K. k. Bezirksamt Kra inburg , a!S Gelicht am
ö. Dezember l8ä5. , z i « ^ , ^ . ^ .

6. »939. (2) N l . 22313.
E d i k t .

I m Nachhange zum dicßä'mtlichm Edikte vom
4. November l. I . , ^ j . 20^94, betreffend die eretu
live Fcilbielung der, dem Iern i Icrschiu von Mala
vas gehörigen Realilät wird bekannt gemacht, daß,
nachdem zur ersten Fcilliictung tein ^auftustiger er̂
schienen ist, zu den weilern Fcllbiclul'gen in denan^
geordneten Termi inn geschritten wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laib^ch am
4. Dezember 1855.

^. 19^0. (2) Nr . 2219^
E d i k t .

Der Mina Srimscheg von Vikeschzhe wird we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes in dcr dem A, "
ton Haf iur von Tazen, gegen sie geführten Erell l-
lionbjache bekannt gegeden t>aß ma« ihr den Hrn .
Dr . Rudolf als Kurator btsteUl habe, ai> dcn so
fort der Schälzungsübertragungsblschcio vom l . De
ziinder l, 2 - , ^. 22 l ! )6 , zugestellt wurde, und an
den auch die wettern Erledigungen ergehen werden.

K. l . stävt. dlleg. Bezirlsgericht llalbach nm 1.
Dezember 1855. ^ , ^ , " .

Z. 194 l . (2) Nr. 22324,
E d i k t .

' I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte von,
7. Nuurmber d. I . , H. 20219, bctreffcrid die rre-
kuiive Fcilbietung dcr dcn, Mathias Priftauz von
.'iloen gehörigen Realität, wird kund gemacht, daß,
nachdem zur ersten Fcilbictung kein Kauflustiger er
schienen i>t, in dcn angcoidnclcn Terml.>en zu den
Weilern Frübiclungen gcschrittlN wnden wird.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht iiaibach am
4. Tezcmbcr 1855.

Z, I9 ' i2 . (2 ) Nr . 2 «201.
E d i k t .

Von dcm gefertiglen k, k. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemacht:

Es habc die cxckulive Fcildietung der, dem Jo-
hann Zezh grhö l ig in , im Grundbuche »uli U r b ^ l r ,
4 - / , Rcttf, Nr . 39 vorkommendcn, gerichtlich au,
1150 st. 25 kr. bewcrlhclm Hubreali lät, wegen
schuldigen 138 fi. c. 5. c. bewiU'gct, und dcren
Born,U)mc auf den 24. Jänner, aus den 25. Fe
bruar und auf den 26. März k. I , , jedesmal Vor>
mittag von 9 bis 12 Uhr mit dcm Anhange ange
ordnet, 0aß die Realität mn bei der drillen Fcil>
!,'ictu»g auch unter tem Schätzungswert!),,' an dei>
Mcistbictcnden hinlaüge^cben werte.

Der neueste GrundbuchZextralt, das Scbätzungs-
Protokoll und dic liizitanonsbedingnissc können z»
den gewöhnlichen Amlsstundcn hiergerichlS eingesehen
weidci,.

K k, städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
20. ^iooemdcr 1^55.

Z. 1943. (2) Nr. 2^623,
C d i k t.

M i t Bezug auf das dießämilichc Edikt vom
,8, Nooember l. I , . Z 2 , 0 l l ) , wird bekannt ge.
macht, daß über Einocrständniß des Herrn Iodann
Kar l .Noschier, Vormund der n,i,idj. Alois und An
tonia <pouschin, als Erekulionsiührcr, ^ „ ^ ^^6 Josef
Michcuz von Loog, Vrckute^, die aus den I 5. d. M . an>
bcraunltt drille Feilbictung init den, vorigcll An
hange auf den 24. l. M übertragen werde.

K. k städt. dclcg. Bezirksgericht ^aibach am
7. Dezember 1s5ö,5 ^ H „ , ',

^. ,944. (2) Nr. 22546,
E d i k t .

M i t Bezug aus das dießämlliche Edikt v0!"
20. Siptemb.r d. I . , Z, 17206, und icnes vom
6. Novlinber I. I . , Z. 20420, betreffend die Ere-
kutionöführung des Mar t in Irkizl) von Laibacli, ge.
gen die mindj Schagar'fchen Erben von Brunndors.
1,to. 100 ft, wird bekannt gemacht, daß zur hcuti>

grn Fvilbieiung rein Kalistusligcr erschienen ist, und
daß sofort am 7. Jänner k. I . zur dritten und Ietz>
ten Feilbiltung geschritten werden wi ,d .

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
6. Dezember 1855.

Z. »947. (2) Nr . 35?9^
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n c , der V er las sc l> sch a f t s
G I a u 'o > g r r.

Von dem k, k. Bt'zirksamce Oberlaibach, als G ^
richt, werden Diejenigen, welche alö Gläubiger an
die Verlafscnschaft des den 29. August 1855 ohne
T'stainent verstorbenen Jakob Schoger, Rcalitatcn.-
besltzer von Dule Haus'Nr . 16, eine Hordcrunq
zu stellen h^be», aufgeloldcrt, bei dielem Gerichte
zur Anmeldung und Barlhuung ihrer Ai'splüchc den
29. Dezember l. I Früh 9 Uhr Hieramts zu erschei-
nen, oder bis dahin ihr Aumrldungsgesuch schriftlich
^u überreichen, widrigens denselben an die Verlas-
senschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Obcilaibach, als Gericht
den 20. November 185 5.

Z 1948. (2) Nr. 4900.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g d e r V e r l a ss e n s ch a f t ö -
G l ä u b i g e r,

Vor dem k. k. Bczircö^mle Obeilaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrlassenschaft des den l5 , September 1855
ohne Testament verstorbenen Grundbesitzers M a r t i >
Smole von Preßer Haus.Nr. 9, eine Forderung zu
stellen baben, aufgefordert, bei diesem Gcrichtr zur
Anmcldnna. und Darthuung ihrer Ansprüche den
29. Dezember d. I . Früh 9 M)r zu e>scheinen, oder
dis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, w i .
5r!gms denselben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 17. Dezember 1855.

Z 1949. (2) Nr . 3743.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k, Bezirksamt« Obnlaibach, als
Gerichte, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrlasscnschafl dcs am 12. September 1855
ohne Testament velstorbencn B las Kozamernik von
Werd H s . - N r . > 5, eine Forderung zu stallen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche dcn 3 1 . Drzlmber !. I .
Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Ge,
such schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlaffenschast, wenn sie durch die Brza l>
lung dcr angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kcin wcilcrcr Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht g.bührt.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gcricht, am
30. November 1855.

Z. «950. (2) Nr. 8 7 7 l .
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V c r l a ssc n s ch a f l 3 <
G l ä u b i g e r.

Vor drm k. k, B.-zirksamte Oberlaibach, alö Ge^
richt, werden Diejenigen, wclcdc als Gläubiger mi
die U<erlass.'»schaft des am 28. I l ' l i 1855 ohne Te .
stamcnt verstorbenen Valentin Icllouscheg, Realität
lcnbcsiher von Hril) Haus.-Nr. 13, eine Forderung
zu steUcn hadrn, aufgefordert, bei diesen, Gerichte
zur Anmeldung und Dar lhuung ihrer Ansprüche dcn
3«. Dezember l. I . Früh 9 Uhr hirramls zu crschci,
>nn, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überrei'
chen, widrigens denselben andie Verlassenschast, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Fordcrun«
gen erschöpft würde, kein weilercr Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bczirtsamte Oberlaibach, als Gcricht, am
30. Oktober 1855. . ,

'.>l!i.!, .^)', .

Z. 1986. (2) Nr. 3 l 3 5 .
E d i k t .

Von dcm s. k. Bezirksamte ^,ck, als BezirSgerichte
werden Diejenigen, welche a!s Gläubiger an dic
Vcrlasscnfchaft des am 3. Oktober 1855. mil Testa.-
merit verstorbenen Jakob Mochar, Kaischlers zu A l l ,
lack Hans Nr. 5 5, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei l i i e rn Gerichte zul Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche den 17 Jänner k. I .
um 9 Uhr Vormit tag zu erscheinen, od<r bis dahin
ihr Gesuch sckrifllicl) zu überreichen, widriaens den?
selben an dje Versaisenschaft, ^s , i „ s,',. ^irch die B e .
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weilcrcr Anspruch zustand,, als in so
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bczilksantt Lack, als Gericht, am 16.
Oltober 1855.
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Z l 954. (2) N l . 4887.
E d i k t .

Von dem r. k, Bezirksamts Feisiriz, als Ge-
richt, w i ld hiemit kundgcrnacht:

Man hade in der Exckulionßsache des Josef
Seles von Bi i iguc , gegen Anton lind Andreas
Zhandek von Rillcnbera,, ^»cto schuldigen 115 si,
<:. z. c., tie angesuchte Uebertragung der mit dem B ^
scheide vom 28. April l . I , , Z 2444 , auf den 23.
1. M . lestiminten dritten Feilbielung der gcgnei'
schen, im Grünt buche der Pfar igül t Koschana 5ul^
Urb. Nr, »0 vorkommeildcn '/^ Hübe gcwilliget, und
ts wird zu dllen Vornahme dcr Termin ans dcn
24. Jänner 1856 Vormittag von 9—!2 Uhr n,it
dem vorigen Anhange angeordnet.

Feistriz am 23. August l855.
ö »960^ (2) " Nr . 3249

E d i k t .
V o n dem k. k, Bezirksamte M ö t t l i n q , als Ge-

licht, 'vird dem unbekannt wo in Deutschland ab
wescnden Johann Versin von Nuzhctendorf, erinnert,
daß der Superintabulationsbrschcid ddo. l 8 . Ju l i
»855. Z. 2088, betreffend die an Georg Kumv
von Neutabor lcdiite Forderung pr. 40 fl. c. z. c.
seinem zur Enipfangnahme desselo.n aufgestellten
Kurator Jakob Konda von Osoinik zugestellt wurde,
wovon er zur Wahrung seiner Rechte in Kenntniß
gesetzt wi rd.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Str icht , dcn
25. November »855. '^. ,̂  ̂

3 . »!>?9. (2) Nr. 406^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Nadmannsdolf, alc
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Schoklizh von Savitz Hs.-Nr,
2 , gegen Georg Schwab aus Eavitz, derzeit unbe-
kannten Aufenthaltes, unter dcm 3 l . Oktober »855.
Z. 4064, die Klage auf Zucrkennung dlS Eigen-
lhumes der, im >̂ rundbuche dcr vormaligen Herr.
sckaft Veldes 5uli Urb. Nr. 934 eiilgetragcncn Hub-
realität Klnsk. Nr. 2 in Savitz, ans dl,n Ncchts^
titel d<r Ersitzung eingebracht, worüber zur münd
lichen Verhandlung dilser Rechtssache eine Tagsat
zuiig auf dcn 27. März l. I . Vormittags l) Uh,
vor dies5M Gerichte anberaumt wurde

Da dcr Aufenthaltsort dtö Geklagten, Georg
Schwab, und dessen allfällige Rechtsnachlolger un^
bekannt sind, so hat man für die Gcllaglcn den
Hrn . Anton Freimittel aus Nadmannsdorf als (^ i -
rnlni- nd ncluin bestellt, mit welchem diese Rechts-
sache bei obiger Tagsatzung verhandelt wird.

Der Geklagte. Gcorg Schwab, u>id dssscn all
fällige Ncchlsnachsolgcr werden dessVn z,r dcm End,
erinnert, daß sie zur rechten Zeit zu erscheinen, dcm
ausgestellten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu
geben, odcr nölhigcnfalls einen andern Sachwalter
zu bestellen, überhaupt im gerichlsordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissm, widrigens sie sich die
aus der Vcrabsäumung entspringenden Rechtsfolgen
selbst zuzuschreiben hätten

K, k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
den 5. November 1855.

A »968. (2) Nr . 3 l 0 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
dcn unbekannt wo befindlichen Katharina Sarmt ' .
schen Erben und dcm Mar t in RoSmann, ferncrs
ihren gleichfalls unbekannten Erben und RcchtSnach-
folgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe Lorenz Nosm.inn von T la ta , Eigen-
thümer der im Grundbuche Michclstcltcn zuk I ) n m ,
Ulb. Nr. 7 ' / , voikommenten Realität, gcgen sie
die Kl^ge aus Verjährt- und EiloscheimklälUlig solr
gender Satzpostcn, als:
u) des zn Gunsten der Katharina Sarnil'schen Er-

ben ob 2-10 fi. l^. W . sammt Naturalien scit 9.
Apr i l »808 mtabulirtc'n Ehlv^rlrages vom 2?.
Jänner »808 und

d) des zu Gunsten d,s Mar t i» NoZmann seil »2,
August »823 ob der Pachtrlchtc intadulirlmPacht--
Vertrages vom 2 1. Apri l »823, angebracht und

um richterliche Hilfe gcbcten, worijber die Tagsat-
zung auf den 28. März »85«, Früh 9 Uhr vor die.
scm Gerichte mit dem Anhange dcs §. 29 a. G. O.
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten unbekannt
ist, und sie viell.icht aus den k. k. östcrr, Erblän-
dcrn abwesend sein dürsten, so wurde aufdercnGe
fahr und Kosten Hcrr Dr . Josef Burger als Kura^
tor bestellt, dem sie ihre Nlchtebchelfe auszufolg.il,
allenfalls sich sell'st zu verlrctc», orer einen andern
Sachwalter namhaft zu machen haben, widr'giNs
sie die Folgen der Vcrabsäumung sich selbst bcizu
mcsscn haben werden.

Krainbura am 9, August 1855.

A 7 ? 9 5 2 . (2) ' ' '^r. 4>58l
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a f t s
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamte Obcrlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger

an dic Vellassenschast dl6 am ,5 . Scplmder »655
ohne Testament verstorbenen Halbhüblers^ukasSuß-
mann, von Mirkt H a u s ' N r . 3 , eine Forderung zu
stellen haben, aufgenordet, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche dcn
3». Dezember l. I . Früh 9 Uhr hieran, ts zu er-
scheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigcns denselben an die Verlassmschast,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K.k. Bezirksamt Dbcrlaibach, als Gmcht, am
2l). November »855.

Z , 9 5 1 . (2) Nr. 3475.
E d i k t

zu r E i n b e l u f u n l j de r V e r l a s se n sch a f t S -
G I a u b i g e r.

Vor dem k. k. Bczirksamtr iOderlaibach, als Ge-
richt, werkln Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft de» am 6. Ortober 1854 ohne
Testament verstorbenen Andreas Stopez, von Pra ,
prezht Haus ^ Nr. 2 0 , line Forderung zu stellen ha-
bell, aufgefordert, bei diesem Gtllchte zur Anmel
dung und Darthuung ihrer Ansprüche dm 3». De»
zemder l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis da-
hin ihr Anmeloungsgcsuch schriftlich zu überreichen,
wiorigens denselben an die Vcrlassenschast, wenn sie
durch Bezahlung dcr angemeldeten Forderungen er»
schöpft wü lde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, «m
29. Oktober 1855.

Z. »969. (2) Nr. 3696,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Hrainburg wi ld
bekannt gemacht-.

Es sei in dcr Erckulionssache der mindj. Ma«
thias Basai'schen Kindel von S u h a , gegen Egid
Pol.'iner von Breg, in die exekutive Friloictung der
gcgücrischen, im Glundbuche Höstcin »ud Urb. Nr.
lU l volkl)N!mci,0tN, gerichtlich auf 2848 st. 20 tr.
geschälte!» Wanzhube, wegcil scyuldigcn lt>5 fi. c. 5 c ,
gcwiUiget und zu diesem E»re seien drei Fli lbic.
lungslcrmine, aus d,n 23. Jänner, 25. Februar u»d
8 l . Mä l z 1856, jeeeömal F'ül) 9 Uhr i» dieser
Amlsl-anzlei mit dem Beisatze angeordnet worden,
oaß diese Realität nur bei c?er dritten Feilbielung
auch linlcr ihrem Schatzungswerlhe hintangegeden
weideil würde.

Das Schätzungsprototoll, der Grnndbuchscx
trakl und die LizilatioM'cdingnisse können täglich
in dicscr Amtslanzlci eingeschcn werden.

Krainburg am 24. September l855.

3. l9?8, (2) Nr . 3945
E d i k t .

Vom k.k Bezirksamte Nabmannsdyi-f, alS Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von dicsem Gerichte über Ansuchen deg
Matthäus Presche! von Feld, gcgen Michael Schok.
lizl) von Savitz , wegen schuldigen 4 54 fi. 42 kr,,
der 5 "/y Zinsen, dann dcr Gerichts- und Erekmions
kosten, in die exekutive Fcilbictung der, dem Lehtern
gehörigen, im Grunobuche der ehemaligen Herrschaft
Vcldes 5„ l , Urb. Nr . 932 vorkommenden Ganzhubc
zu Savitz, im gerichtlich erhobenen Schätzungswilthe
pr. 4»87 fi. 25 kr. und der Fährnisse, im gerichtlich
erhobenen Schätzungöwclthe pr. <7» fi., gewilliget
und zur Vornahme l.e,stiren in loco Savilz die drei
Feilbictungstagsatzungcn auf den 29. Jänner , au!
29. Februar und auf den 29, März »856, jedesmal
Vormittags von 9 bis »2 Uln mit dem Anhang.-
bestimmt worden, daß diese Realität sammt Fahr
nissen nur bei der letzten Feilbielui'g bei allenfalls
nicht erzieltem oder übcrbolcnemi Schätzungswctlhc
alich unter demselben an den Meistbietenden hintan
gegeben wird,

Die Lizi»ation5bedingnisse, das Schähungspro.-
tokoll und der Grundbucdsertrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 23. Oktober 1855.

Z. »975. (2) ^ ^ N r . 492^'
E d i k t

zur Einberufung der Verlassenschafts-Gläubiger.
Von dem k, k, Bczirksamte Oberlaibach, als

Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
ai, dic Vcrlasscilschlist des am 24. November »85.5
mit Testament verstorbenen ledigen Besitzers Vale»'
tin Istcnizl), von Saplana Haus-N,r. », cine Forde-
rung zu stellcn haben, aufgefordert, bei dielcm Gc.
richie zur Anmeldung und Dalthml'nq ihrer An
svn'iche den 2. Jänner »85« ^ i i i l ) 9 Uhr zu er.
schonen, oder bis dahin ihl Gesuch schriülich zu
übelseichcn. wldngens denselben an die Verlassen,
schast, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein »vtiterer Anspruch
i'usiünde, als insoserne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Oberll'idach, als Gericht,
am 17. Dezember 1825.

Z. l953. (2) Nr. 488?'
E d i k t .

Vom f. k. Bezirksamte l5,ias, als Gericht,
wjrd kund gemacht:

M a n l>,be in der Exekutionssache des Pau l
Malnarzhizh von Pudob, Zeffionär der Pfarrkirche
S l . Gcorgi, gegen Matthäus Palzhizh von Markovz,
die exekutive Feill'ietutig der, dem Erekuten gehö^
l igen, im vormaligen Glundbuche der Herrschaft
Schneeberg 5nl> U,I), Nr. 8?^u Rektif Nr . 76 vor-
kommenden, laut Protokolls <!«_» pr-nez 7. November
i 8 5 4 , Z. »0263, auf 300o fi. bewcrtheten Realiat
zur Einbringung der aus den» Vergleiche vom 4.
Ju l i »8-19, Nr. 2 3 3 1 , schuldigen »89 fi. c. 8. l-..
bewilliget und zu deren Vornahmr die Tagsatzunaen
auf den 31 . Jan., auf den I . u. auf den 3». März »856,
jedesmal Vormittags von^i —»2 Uhr im Otte dcr Rea»
lität mit dem Beisatze anaeordnet, daß diese Real i .
tät bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur nm
oder über den Schätzungswerts), bei der dritten aber
auch unter demselben veräußert werden würde.

Das Schätzungsprolokoll, der GrundbuchZex^
trakt und die üizitatlonsdedingnisse erliegen hierge»
richts zur beliebiegen Einsichtnahme.

K. k. Bzirksamt l!aas, als Gericht, am 9.
November »855.

Z. »984. (2) Nr. 2835.
E d i k t

Vom gefertigten k. l . Bezirksgerichte wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es sei ül'cr Ansuchen des Herm Michael Lack-
ner von Goltschee, als Machthaber des Handlung?.-
Hauses I . B.iycr in Tricst, die exekutive Heildictung
i>er auf der, dcm Dismus Poje gehörigen,zu (Vehak
.«ilil» Konsk. Nr. 8 gelegenen, im Grundduche der
yerrschaft Gottschee 8lib ' l o r n . X X V l , Fol. 3674
vorkommenden Hubrealität sichergestellten Forderung
0cr Agnes Kraschotz per 448 fi., Behufs exekutiver
sinblingung d<5 von dieser Forderung mittelst Zes^
sion ddo. 14. Juni 1855 ins Eigenthum des Hant^
lungshtnises I . Bayer in Triest Übergang,nen Thei l ,
betrages vr, 243 fi. 40 kr., dcn 4 ",^V erzugszinsen
u»d del Exckutionskosten bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den l 2 . Dezember
»855, auf den »». Jänner und aus den »3- Ke»
bruar «856, jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr
im Amtssitze und mit dem Anhange angeordnet, daß
die Forderung nur bei der drillen Feilbietungstag-
,'atzung auch unter dem Nennwcrthc hinlangcgcdcn
werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
20. Ju l i 1855.

Nr. 6793.
Bei der ersten Tagsatzung ist kein Kauflustiger

erschienen.
K, k. Bezirksamt Goltschee, alS Gericht, am

12. Dezember 1855.

ä. !925. (3) Nr. 4422.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamle i laas, als Gericht,
wird hiermit kund gemacht:

M a n habe in dcr ExclutionZsache des Jakob
und der Mar ia Miheuzhizh von Uschruk, wider
änton Prevc von dort, die exekutive Fcilbietung der
ocm Exctuten gehöligen, zu Uschruk gelegenen, im
vormaligen Grundduche dcS Gutes Hall/lst<in 5,il,
Ulb, Nr. 13 R'etlil Nr . 11 volkommendeil, laut
Plotokolls vom 26. Jun i 0. I . , Nr. 2780, auf
,220 fi. 20 kr. bcwcrthcten Real i tät , weacn aus
ocm Vergleiche vom 6. Dezember l854. Nr. 10926,
schuldige» 8,'j fi. 35 kr. <-,. z. c. bewi l l ig t u»d zu
ocrcn Vornahme die Tagsatzungci» auf dcn >9.
Jänner, aus den l 9 . Februar und auf den 26.
März 1856, jedesmal Volmittl iaS von 9 — l 2 Uhr
in der Amtskanzlei mit dem Beisätze angeordnet,
daß dies« Nealität bei der ersten und zwcilcn Tag^
satzung »ur uln oder über den Schätzungswert!,, bei
der dritten aber auch unter demselben veräußert wer»
ren würde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schatzlwgsvro'
lokoll und der Grundbuchsextraki erliegen hnrgerichts
zur beliebigen Einsichinahme,

Laas am 10. Oktader 1855., ,̂ , , ̂

Z. 1928. (3) N l . 5254,
E d i k t.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast der,
den I.. September 1855 verstorbenen Mar ia Nöthl
oon Gottschtc Nr . 13 als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung u„d Darthuung
derselben den l 5 . Jänner »856 Vormittags 9 Uhr
^u erscheinen, oder bis dahin ihr Änmeldung^esuch
schrislllch zu überreichen, widrigens diesen Oläudi--
gcrn an die Vcrlasscnschast, wenn st< durch Bczah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein wciteler Anspruch zustande, als >n soferne ih-
nen ein Pfandrecht gebührt.

Gotlschce am 7. Oktober »855.
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i j . 4997 . ( l ) Dc». 4 1 6 0 .
E d i k t

z u r E i n b c l u f u n g der V c r l as se n s ch a f t 5 .-
G l ä u b i g e r .

Vordem k. f. Bezirksgerichte Senosetsch habcn alle
Diejeuig,,!^ wclche cl>> lie Verlassinschaft dcsvcrstorbe>
uenA>ld>e.,i Pcchautz, insgemein S l lN ia in Senofttsch,
als Gläubiger cine Forderung zu stellen haben, zur
Aumcldlin^ uud Darthuung dctselben, den 7. I a n -
ncr 1856 Vormi t tag l0 Uhr hieramts zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anineldungsgesuch schristlich zu
überreichen, widrigens ricsen Gläubigern a,» die
Vtrl"ssensc!)ast, wenn sie ducck die Bezahlung d,t
angenielceten Folderunge» erschöpft würde, sei« wei>
lerer Anspruch zustande, »Us insofnne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. f. B,zitk5>»ml Senoselsch, als Gericht, am
3. Dezember 1855.

3, 1998. ( l ) N r . 4458,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r I a ss e n s ch a f t S>
G l ä u b i g e r .

Vor dem t. k. Bezirks^crichle Senosetsch haben
alle Diejenigen, welche nn die Verlassenschast des den
»4. August 185-4 verstorbenen Antun Sellen, insgemein
Tischler, in StM'sctsch, uls Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung der-
seiden den 8.Iä>uier 185« Vormittags um INUHrhier'
amlszu erscheinen, oder bis dahin ihl Anmeldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widcigens dicscn Gläubi-
gern an die Verlasscnschaft, w^nn sie durch die Be.
zahlung der angemeldete» Forderungen erschöpst
würde, tein weiterer Anspruch zustande, als in sofern
ihnen ein Pfandrecht gekühlt.

K. k. Bezuksalut Senoselsch, als Gcricht, am
6. Dezemblr 1855.

g . »992, ( l ) Nr . 5279.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Senoselsch, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

ES habe über Ansuchen des Herrn Kar l Dcm.
scher, Machthaber des Barthclmä Zhehoven von
Zhermetize, in die exekutive In lb ic tung der, dem
M a r t i n Dcbeuz von Großberdu gehörigen, zu Groß-
berdu liegenden, im Grundbuche del vormaligen
Herrschaft Adelsbcrg «uli Urb. Nr. 1040 vorkom.
menden, gerichtlich aus 12^7 si. 20 tr. geschätzten
Real i tä t , wegen schuldigen 33 f l . 14 kr. <!. 5. c.
gewill iget, und zu deren Vornahme dic Tagsatzungcr,
auf den 2 l . Jänner, auf den 23. Februar und auf
den 92. Mä iz 1856, jedesmal Vormittags um 10
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange angeord-
net, daß diese Realität bri der dritten Feilbictung
auch unter dem Echatzungswcrthe hilUangcgcbel!
werden würde.

Die Lizilationsbcdingnisse, das Schätzungspru.
lokoll und c>er Grundbuchäcxtlakt können bei diesem
Gerichte täg l ih in d<n AmtSsluüden eina/schcn
werden.

Senosetsch am 9. November l855.

Z ? l 9 9 3 7 " ( I ) " N r . 5280
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamt? Senosetsch, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcs Herrn Pantaleon
Lcnassi von ^renovi tz, in die exekutive Feilbirtung
der, dem M a r t i n Srcbotnak von Luegg, B^utznachr
folger des Johann Kontel von S t , M'chael g<hö.
ligen, zu S t , Michael liegenden, im Gründl iche
der vormaligen Herrschaft iiuegg znli Urb. Nr . >2l
vortommel'dcn, gerichtlich auf 2555 f l , 40 kr. gf,
schätzten Realität, wegen schuldigen 42 ft, c. ». c.
gewill iget, und zu deren Vornahme dir Tagsatzun.
gen auf den 24. Jänner, auf dcn 23, Februar, und
auf den 22. März 1856, i«de?m^l Vormittags um
10 Uhr vor diesem Geiiclile mit dem Anhange nn«
geordnet, caß ditse Realität bei der dritten Fci lbio
lung auch untsr dem EchaliUKgswerthc Hintang,g?r
ben werden würde.

Die Lizit^lionsbedingnisse, d>is Tcl'ätzun^öpior
tokoll ul^d der Grundbllchsexlrakt sönnen bei diesem
Weichte täglich in den AmtSstunden eingesehen

werden.
Sexsfetsch am 9. November 185 5.

3- «994 <l) N r . 50««

E b i i.D.
Von d,m r k. Bczirksamte SciN'sctsch, alö

Gericht, wird hiemil bctannt gemacht:
(5ö habe über Ansuchn, des Mathias AnU'r..'-

schizh von Unterurrm, in die elclutwe Feilbielung
der, dem Valent in Odresa von ^ r i l t o f gehörige >',
zu ^ l i l t o f g l l lgel i l '» , im Grunoduche der vorin><Ii^
gen Htltschast AdeI5d,rg »nl) Urb Nr . 8!0voil 'o«N'
menteu, arrichlliich auf 707 fi. geschätzten Ncal i ,ä l ,
w.gen schuldigen 88 f l . 57 kr. gewil l igrt , und ;u
deren Vornahme die Tagsatzungen auf dcn 26. I ä n
Ntr, auf den 23. ^ebsuar und auf den 22. März
>85«, jedeSmal Vornnttag !0 Uhr Vor diesem Ge.
lichte mit dem Anhange c.ngtvtdnct, daß diese Rea.

M . u 0 0 o . r d r i l l e n ^ e l l b i e i ü N j , ^>uch u» l . - r d . m !

^chätzü!lgbw.'lthe hintangegr! cn werde,, würde.
Die Vi^italion^cdingüisse, daö Scbätzunqcpro.

tokoll und d l l Grundbuchslxlr^ft könnrn bei dic>
,'lm Gcvichtc täglich in den Amtistunden tingrsehen
welden,

Senoselsch am 22. Ottober 1855.

Z. l995, <!) N r . 4827.
E d i k t .

Von d,m k. k. Bezirksamte Senosltscb, als
Gericht, wird dem Jakob Zherne von S t . Michael
und dessen unbekannten Erben hiermit bekannt gc«
macht:

OS habe Johann Zherne von S t , Michaclzul i
plix'z, «, Oktober , 8 5 5 , >̂. 4827, gegrn Jakob
Zbtluc von S t . Michael , und dessen unlek.»nnle
l^rben die Klage aus Zuerfenmmg des Eigenthums'
rechtes der im Grundbuche der Herrschaft Luegg!>i,Ii
Ulb. N r . l 27 vorkommenden ' , Hübe angebracht,
worüber zur ordcntlichen Ml'iuolichen Verhandlung
die Ta^sal^ung auf den 28. März >856 Vormittag
!> Uhr vov dlesein k. k. lüezirksamte, als Gericht,
angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort der Geklagten diescm
Bezirksamt?, als Gericht, unbctaxnl ist, und w. i l
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden abwcsend
sind, so hat man zu ihrer Veilheidiguna, und auf
ihre Gesahr und Unkosten den Herrn Kar l Dem-
scher von Senosetsch als Kurator bestellt, mit wcl.
chem die angebrachle Nechtssache nach der bestehen.-
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer.
den wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Kurator,
Herrn Kar l Dtmscher, Ncchlsbehelle an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Bezirköamte als Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da sie sich die au i ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst deizumessen haben werden,

K. k. Bezirksamt Scnosetsch, als Gericht, am
9. Dezember l855 .

Z. 1996^ ^ i ) Nr . 4689.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamte, als Gericht, in
Senosetsch, wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe ü'bcr Ansuchen dcs Her in Mat lkauZ
Premrou von <5rc-ßubelsiu, in die cxekutive Feilbic-
tung dcr, der Gertraud Smeidu von Dilze gchöli
gen, zu Hrcnovitz gelegenen, im Grundbuche des
Gutcs Ncukoselsub U>b. N r . 6 0 ' ^ vorkommendc»,
gerichtlich auf 1339 f l . 5 kr. geschätzten Realität,
wegen schuldigen 60 f l . c. 5. c. gcwill iget, und zu
deren Vornahme die T-igsalzungcn auf den 26. Iän>
ncr, auf drn 23. Februar u>'d auf den 22. März
l 8 5 6 , jedesmal Vo lmi l lags 10. Uhr vc'r diesem Ge-
richte nnt dem Anhange angeordnet, daß diese Reali-
tat bli der dritten Fcilbietung auch untcr dem Schat'
zungswerthe hintangegcben werden würde.

Die Lizicationsbsdi,igniss>', daS^Schätzungsproto'
koll und der WrnndbuchsMrakt können bei diesem
Gerichle täglich in dcn Amlsstundcn eingcfthen werden.

Senosetsch am 27. September !855.

Z. »989. ( ! ) Nr . l<i0!7
E d i k t .

Vom t. k. städt.'dcleg. Bezirkögelichte Üaibacl'
wird hicnüt bekannt geuiacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn D r . Johann
Zwa in »l'lnui- die crckutivc Feilbiclung dcr, dcm
Anton V i ran t von Schelimlc gedöligeil, im Grund,
buche der vormaligen Grafschaft Auersplrg 5i,l>
!'icstf., Nr . 258 vorrommendcn, mit einer Halbhul'e
beansagten Mah imüh le , im gerichtlichen SchätzungZ
werthe pr. 20 l8 si. 30 kr. gewilligct und scitn
l,iezu die, Termine aus den 2« Jänner , 26. Fe-
bruar, und 2ts. März I85<> mitdeulBeis^tze >N's,eoldnel,
daß die Realität mn bei der letzten Feilbiclungst^g.
satzung uutctln Schäyungswerthe hintanglgeben wird.

Daö Schätzungsprotokoll, der GrundbuchSex
trakt uild die ^izitalionSbediiigtusse können in den
gewöhnlichen Amlsstunden Hierg,richt5 beliebig ein-
glsehsn weiden.

Laibach am l . Dezember »855.

3. ,990. ( l ) Nr . 19142.
E d i k t .

«^om gefertigten t. k. ilirzirksgerichte wird im
Nachhange zum dießämllicbcn Edikte v^m 3 l . Ok'
tober i ^ , ^- l l i l l ^ betreffend die erekutive Feil^
bietung l7er, Vr,:? ^ " o n Prinz von Großluzh gs'
hörigen Ncalitätc» bc la : , ^ aemachl, daß d'c dies^
fällige, aus Versehen auf dcn 28. A^ember l. I . /
als auf einen Fcrialtag angeordnete Fei lv l i t l ing nun«
M«'l)r auf den 2 t. Dezeinbcr d, I . bestinnnt w i ,d .
während es bei den wcitern zwei Feilbietungen sein
Verbleiben hat.

K. k, städt.'deleg. Bezirksgericht ?aibach am
20. November l855.

8. «99, . ^ l ) Nr . 2 2 4 , l .
E d i k t ,

Von dem k. k. städt.. deleg, L^zilkSgerichle
il.ubach wi id hiemit bekannt geinacht-

Es sei über Ansuchen dcs Hern, Dr . Burger,
a/gen Hc t ln Johann Dcu das Verbot auf die,
dem ^eytern gehörigen, dei der hiesigen Sparkasse
für ein Darlehen pr. 280 st verpsändele StaatS-
schuldverschreibung vum/ . November,840.Nr.^^^,
Pr. 650 ft., zur SichrrsteUung der, dem Her rn^Dr .
Burc,er aus der Urkunde vom 27. Oktober 1850
schuldigen 50 f l . c. z. c,, uübeschadll der bereits
euvorbcnen Rechte, bewilligt worden.

Nachdem der Aufenthalt des Herrn Johann
Den diesem Geeichte nicht bekannt ist, su" wurde
demselben Herr D r . Ovjiazh als ^ l i l -nws ^ l »< l um
btstcllt, und demselben die dießfällige Verbvtsbe.
wil l igung unter Einen, zugcfertigt.

Wovon Herr Johann Beu oder dessen allsällige
Erben zur Wahrung ihrer Rechte in K.Nlitniß gc>
setzt werden.

üaibach am 5. Dezember 1855.

Z. l v»3 . (!<) Nr. 6792.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hilmit
kund gemacht:

Es sei dic exekutive Feilbietung der, den Ebe>
leut.n Josef und Mar ia üobbe gehörigen, zu Zwisch.
lern s^s.^Nr. 25 gelegenen, im Grundbuche von
Gollschee 5>ik S u p p l l . Band l , Fol. 122, Nekt, Nr .
342 voikommendeu, laut Schatzungsprotokell vom
9, J u l i l. I . , Z. 3 2 9 i , auf 420 f l . bewirtheten
' , « Hübe, zur Hcreinbrin^ung der Forderung dls
Gcorg Röthcl von Kostern, aus dem gerichtlichen
Vergleiche ddo. l l . Oktober 1854, Z. «422, per
100 si. nebst seit 28. Jun i 1854 rückständigen 5 ° ^
Zinsen, KlagStostcn pr. 2 si. 50 kr. uno anerlau-
senden Erekulionskosten bewilliget, und zu de,tn
Vornahme die Tagsatzungen auf den 12. Dezember
>85ä, auf den 16. Jänner u. auf den 16 Februar
k. I . , jedesmal von , 0 — 1 2 Uhr Vormit tags iin
Amtssitze mit dem Beisatze angeordnet, daß die
Realität bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur
um oder über den Schätzungsmerlh, bci der dritten
aber auch unter demselben werde hintangegcben werden.

Hi lvon werden dic Kauflustigen mit dem ver»
ständiget, daß jcder ^izitationslustige 1 0 " ^ deS
SchätzungZwerlhes als Vadium zu Handen der ̂ i .
zitalionskolnmission zu erleben habe, und daß das
Schätzungsprolokol!, die L'zitatiouvbcdin^nisse und
der Gri lndbuchslrtratt hieramls cingesehcn werden
können.

K k, Bezirksgericht Gottschee am 15. Scptem.
ber 1855.

Nr . 6792.
Be i dem ersten Termine ist kein Kauflustiger er»

schienen.
K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gcricht, am

«2. Dezember 1855.

Z. 1980. (2 ) N l . 4126.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als
Gericht, macht bekannt, daß in der Exel-ulionssoche
des E imon Plescha von Presrenne, wider M a r i a
Rosmann in Steinbüchel, wegen 58 si. c. 5. t̂ .,
zur Empfangnahme der Meistbotsvertheilung vom
7. M a i I. I . . Z. 1910, Herr Anton Freimitlel
aus Radmannbdorf für die Exetulin Mar ia Nos.
man, derzeit unbekannten Aufenthaltes, als (^ui'ului'
»(l »(-turn desteUt wurde.

Hl. r. Bezirksamt Radmannsborf, als Gericht,
dcn 30. November 1855.

1 —

Z. «924. (3) N . 4454.
E d i k t . '

Vom k. k. BezirkSamte l laas, als Gericht,
wird kund gemacht:

M a n habe in der Erekutionssacbe des Herrn
Mat thäus Furlan von Feist'itz gegen Anton Sa»
kraischek von Mramorou die exekutive Feilbietun.q
der, dem Erekuten gehörigen, im vormaligen
Grundduche der Herrschaft Nadlischck zu!) Ulb. N r .
""/ ,«2 und '"'/, l i . i Reklif N r . 427 vorkoinmendcn,
laut Protokolls '<!<» pi-^ez. l . Jun i »855 , Nr.
2424 aus <»30 si. bewrrhcten Real i täten, znr E in -
bringung der aus dem Urtheile vom 15. Dezember
1853, Nr 7779 , schuldigen 100 si, <:, z. <-. bc^
wi l l iget , und zu deren Vornahme die Tagsatzuogcn
aul den ,9 . Jänne r , auf den 19. Februar und
auf den 26. März 1856, jedcSmal Vormittags
9—12 Uhr vor diescm Gerichte mit dem Beisätze
angeordnet, daß di'se Realitäten bei der ersten und
nveiten Fei lbiclmiMaglatzung nur um oder über
den Scha^ . ' " . " ° ' ^ " l l ) , bei derdrilten aber auch unter
demselben veräußert werden ^ " ^ . " ,

Das Scl)ätzu!!gsprotokoll, drr Grundbucl'scx,
lrakt und die Lizitalionsbebingnisse erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

LaaS am 13. Oktober 1855.


